
25. September 2021 Seite 1Mein Blättche Nr. 663

27. Jahrgang27. Jahrgang

25. September 202125. September 2021

Nr.Nr.  663663

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

Angebot SeptemberAngebot September

3 Pullover 
(gereinigt) 12,90 €
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Auch im Lockdown

sind wir für sie da!

Bad Orb (BO/pbb). Im Wahlamt 
der Stadt Bad Orb sind aktuell be-
reits mehr Briefwahlanträge für die 
Bundestags- und Bürgermeisterwahl 
am 26. September 2021 bearbeitet 
worden, als bei den vorangegange-
nen Kommunalwahlen.
Mit Stand vom 15. 9. 2021 hat das 
Wahlamt 3.104 Briefwahlanträge 
registriert. Das sind 37 Prozent der 
8.390 Wahlberechtigten. 1.125 
Wählerinnen und Wähler nutzten 
bisher die Möglichkeit, die Brief-
wahlunterlagen elektronisch über 
die Homepage bad-orb.de oder über 
den QR-Code auf der Wahlbenach-
richtigung zu beantragen. 
Bei den Kommunalwahlen im März 

2021 gab es insgesamt 3.043 Brief-
wahlanträge. Das waren 36,5 Pro-
zent der insgesamt 8.348 Wahlbe-
rechtigten. Die Wahlbeteiligung bei 
dieser Wahl lag bei 48,4 Prozent. 
Die Beteiligung ist in den einzelnen 
Wahlbezirken unterschiedlich. Im 
Wahlbezirk 3 (Sängerheim) haben 
derzeit 44,1 Prozent der Wahlberech-
tigten einen Antrag auf Briefwahl ge-
stellt. Dicht gefolgt vom Wahlbezirk 5 
(Haus der Vereine) mit 43,7 Prozent. 
Im Wahlbezirk 4 (VR Bank) liegt der 
Briefwahlanteil bei 29,7 Prozent.
Weiterhin werden die eingehenden 
Anträge auf Briefwahl von den Mitar-
beiterInnen des Bürgerservice zügig 
bearbeitet um sicher zu stellen, dass 

Bürgermeisterwahl am 26. September:
Mehr denn je: Erneut viele
Briefwahlanträge in Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

„Es ist in Ordnung, wenn man be-
tont, gebürtiger Bad Orber zu sein, 
auch wenn das kein Qualitätsmerk-
mal ist. Es ist in Ordnung, wenn man 
gerne auf langjährige Erfahrung 
im Management internationaler 
Technologieunternehmen hinweist, 
solange man die berufliche Erfah-
rung anderer nicht außen vorlässt. 
Aber sind das Hinweise darauf, dass 
diese Umstände dafür sorgen, richtig 
zu wählen?
Betont wird die sachorientierte Arbeit 
in der aktuellen Koalition und die 
Schlauheit und Werte-Orientierung 
des CDU-Kandidaten. Im Gegensatz 
dazu wird der grüne Gegenkandidat 
Neubürger, Wunderheiler, ein Halb-
wahrer, ein Populist ohne gutes Be-
nehmen genannt. Während die eine 
Seite sachlich korrekt zu sein glaubt, 
erkennt man die andere Seite als 
unwahr und denunzierend. 
Liebe Bad Orber Bürgerinnen und 
Bürger, Herr Auerbach hat wohl 

alle Wahlberechtigten umgehend 
und rechtzeitig ihre Briefwahlunter-
lagen erhalten. 

Recht, es gab scheinbar mal eine 
große Schaffenskraft, doch es ist 
lange vorbei. Dann gab es eine 
Reihe von schlechten Investitionen 
und falschen Entscheidungen, die 
Bad Orb viel Geld gekostet haben. 
Das konnten die vorhandenen hohen 
Qualitäten und großen Erfahrungen 
scheinbar nicht verhindern. 
Doch bei zu viel Vergangenheits-
bewältigung versäumen wir die In-
vestitionen in die Zukunft, finanziell, 
pragmatisch, ideell und fantasievoll. 
Wer glaub, Corona war ein Einzel-
fall und kommt nie wieder, täuscht 
sich. Wer glaubt, der Klimawandel 
findet wo anders oder gar nicht statt, 
täuscht sich. 
Ich bin nicht in Bad Orb geboren 
und habe schon in einigen Orten in 
Hessen und Rheinland-Pfalz gelebt, 
meine Familie hat in Bad Orb ein 
Haus vor dem Abriss gerettet und 
restauriert es immer noch. Ich habe 
eine langjährige Erfahrung in unter-
schiedlichen Unternehmen, zwei 
akademische Grade und arbeite 
in den vergangenen Jahren für die 
hessische Justiz. 
Ich gebe meine Stimme Ralf Mei-
nerzag, weil er ein breites Erfah-
rungsfeld mitbringt und nicht in 
engen Grenzen denkt. Er bekommt 
meine Stimme, weil er unbequemen 
Wahrheiten nicht aus dem Weg geht 
und seine vielfältigen Erfahrun-
gen einbringt. Er bekommt meine 
Stimme, weil er nicht zwischen den 
Geschlechtern unterscheidet, alle 
Bürger und Bürgerinnen einbindet, 
egal, wo sie geboren sind. Er be-
kommt meine Stimme, weil er auch 
die Menschen mitnehmen will, die 
nicht mit so wertvollen Attributen 
– wie bereits genannt – aufwarten 
können. Er bekommt meine Stimme, 
weil wir gemeinsam etwas tun müs-
sen für alle Bürgerinnen und Bürger 
und zum Wohl dieser Stadt.“
Beate Boege-Sonnek, 
Vorstand Ortsverband Bündnis 90 / 
Die Grünen, Bad Orb
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Strahlende Gesichter beim Bank-
Besuch im verlängerten Orber 
Kurpark. Bereits 2008 war es, als 
Annemarie Meinhardt die Idee 
hatte, den Kurpark mit gesponserten 
Bänken für Gäste und Einheimische 
einladender zu gestalten. Die Bänke 
tragen jeweils ein kleines Schild 
mit dem Namen des jeweiligen 
Spenders, wofür 
diese einst EUR 
130,- pro Bank 
zahlten, aktuell 
EUR 150,-. Die 
Aktion entwickel-
te sich prächtig 
und aktuell sind 
es 276 Sitzgele-
genheiten, welche 
durch die Initiative der engagierten 
SPD-Aktiven (Stadt- und ehemals 
Kreis-Parlament) im Kurpark und 
dessen Randgebieten aufgestellt 
wurden. Schirmherrin Meinhardt 
erreicht man über Telefon 06052 
3516. Die jüngste Spende kam von 
Versicherungsmakler André Stein, 
der gleich fünf Bänke ermöglichte, 
die allesamt bei den Outdoor-Sport-
geräten aufgestellt sind (Titelbild). 
„Neukunden erhalten bei mir aktu-
ell als Geschenk eine Parkbank samt 
Widmung auf einem Messingschild“, 
ergänzte er mit kurzer Werbevor-
schaft. Der Platz muss zuvor mit der 
Stadt abgesprochen werden.
Die Uhr tickt und die Nervosität 
steigt. An diesem Wochenende fallen 
nicht nur die Würfel darüber, wie 
es bundesweit künftig weiter geht, 
sondern auch direkt vor der Tür in 
Biebergemünd und in Bad Orb dürfte 
sich einiges ändern. Während es in 
der Spessartgemeinde auf jeden Fall 
zu Beginn der kommenden Woche 
(nach dem Auszählen der Briefwäh-
lerInnen) eine Entscheidung geben 
dürfte, geht man in der Kurstadt 
davon aus, dass es auf jeden Fall zu 
einem Showdown von zwei der vier 
angetretenen Kandidaten kommen 
wird. Wer das sein wird? Das steht in 
den Sternen. Prognosen – das wissen 
wir spätestens seit der vorangegan-
genen Bürgermeisterwahl – sind am 
Wahltag Schall und Rauch, keinen 
Penny wert. Lassen wir uns also 
überraschen. 
Mal ganz ehrlich: Es wird auch Zeit, 
dass es ein Ende gibt mit diesem 

Wahlkampf. In knapp 40 Jahren 
aktiver und passiver Teilhabe und 
Beobachtung des Streits um das 
höchste Amt in der Stadt habe ich 
noch nie gesehen, dass teilweise mit 
derart viel Schaum vor dem Mund 
gelästert, angeschuldigt, verleumdet 
und gemogelt wurde, wie dieses Mal. 
Die jüngste Stavo wurde im Vorfeld 
als die wohl schlimmste und laut-
stärkste Sitzung angekündigt, welche 
das Parlament in den letzten Jahren 
gesehen habe. Das trat nicht ein. 
Was nicht fehlen durfte, waren die 
Ausbrüche des einen oder anderen 
Vertreters von dreien der fünf ver-
tretenen Fraktionen, persönliche Er-
klärungen und Zwischenrufe, beides 
auf Kindergartenniveau. Ich durfte 
diesmal die Erfahrung machen, dass 
meine Verständnisfrage zu einem 
Tagesordnungspunkt (es ging um 
einen Bauplan) von einem führenden 
Vertreter der Koalitionsfraktionen mit 
entsetztem Kopfschütteln und ge-
nervtem Händewedeln vor der Stirn 
nach dem Motto „der hat sie doch 
nicht mehr alle“ honoriert wurde. 
Souverän trotz Störfeuer diesmal 
der Stadtverordnetenvorsteher, der 
seines Amtes gerecht wurde und wie-
derholt auch gegen die Vertreter des 
eigenen Lagers eingriff. So sieht wirk-
liche Überparteilichkeit aus, danke.
Harren wir nun also der Dinge, die 
am kommenden Wochenende auf 
uns zukommen. Wer es in die zweite 
und entscheidende Runde im Bürger-
meisterwahlkampf schaffen wird, 
dürfte erst am Montag, eventuell 
sogar erst am Dienstag feststehen. 
Das Auszählen der Wahlscheine für 

die Bundestagswahl geht vor, danach 
werden die Wahlzettel für die Bürger-
meisterwahl verarbeitet. Siehe diese 
Seite oben: Die Beteiligung ist dieses 
Mal groß, es wurde bereits rekord-
mäßig Briefwahl beantragt. 
In Runde zwei übrigens wird es richtig 
spannend: Für die Briefwahl dürfte es 
aufgrund der nötigen Ankündigungs-
frist, Vorlauf usw. dann richtig eng 
werden – der Gang zur Wahlurne 
gewinnt dann stark an Bedeutung.
„Weiter so“, „Erfahrung“, „Wandel 
und Aufarbeitung“ oder „Neustart“ 
– drücken wir die Daumen, dass der 
Richtige gewinnt. Ich habe schon 
mal damit angefangen und beide 
Daumen sind schon richtig grün 
geworden, tatsächlich. Meine Bitte: 
Nutzen Sie Ihre Stimme, gehen Sie 
wählen. Diesmal geht es um deutlich 
mehr, als Sie vielleicht ahnen,

orakelt Ihr Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller
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Bad Orb (wh). Eine von Wilfried und Ursula Herold 
betreute Seniorengruppe besuchte die BUGA in Erfurt. 
Nachfolgend der Reisebericht von Wilfried Herold: „Was 
rund 18 Monate lang wegen der Corona-Pandemie nicht 
möglich war, konnte jetzt wieder geplant und organisiert 
werden. Erste Aktivität war eine Tagesfahrt zur Bundes-
gartenschau nach Erfurt. Dabei waren auch, Dank eines 
Hinweises im „Mein Blättche“, Bad Orber Landfrauen 
und neue Interessierte dieser Seniorengruppe. Da alle 
Businsassen vollständig geimpft waren, konnte auf 
hessischem Gebiet auf eine Maske im Bus verzichtet 
werden – dies war erst in Thüringen erforderlich. Die 
BUGA in Erfurt besteht aus zwei Ausstellungsflächen, 
dem EGAPARK und dem PETERSBERG. Beide Bereiche 
sind schnell und bequem mit einer Straßenbahnlinie 
verbunden. Um einen guten Überblick zu bekommen 

Bad Orber Senioren besuchen BUGA
Erlebnisreicher Tag in Erfurt

erklärten zwei Parkführer den Senioren das Ausstellungs-
gelände im EGAPARK. Anschließend konnte jeder privat 
seine BUGA in Augenschein nehmen. Es wäre müßig, 
über all die Blumenpracht zu berichten. Eine Bilderschau 
ist im November beim Jahresrückblick der Senioren 
zu sehen. Die BUGA in Erfurt ist einen Besuch wert 
und noch bis zum 10. Oktober geöffnet. Die nächste 
Seniorenfahrt ist am 14. Oktober zum Modehaus 
Adler, mit einem Auftritt des Naabtal-Duos. Diese Nach-
mittagsfahrt erfreut sich seit Jahren großer Beliebtheit 
bei den Senioren. Nicht unbedingt der Einkauf steht im 
Vordergrund, sondern ein geselliger Nachmittag, mit 
Modenschau, Kaffee und Kuchen und Künstlerauftritt. 
Interessieren Sie sich für die Aktivitäten der Senioren-
gruppe? Nähere Informationen erhalten Sie bei Wilfried 
und Ursula Herold, Austraße 35, Bad Orb, Tel.: 3464.“

Bad Soden-Salmünster (MKK/
fw). Fast war es so wie beim Spa-
tenstich kurz vor den Sommerferien. 
Zum offiziellen Termin am Ufer des 
Stausees in Bad Soden-Salmünster 
grüßte ein Graureiher aus der 
Ferne, so als wolle er die Besu-
cherinnen und Besucher in seiner 
Seenwelt ebenfalls willkommen 
heißen. Immerhin ist der Grau-
reiher (wissenschaftlicher Name: 
ardea cinerea) das Maskottchen der 
neuen Lern- und Erlebnislandschaft 
„Ardeas Seenwelt“. Die Kreisspitze 
um Landrat Thorsten Stolz und 
Erste Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler, die Spessart Tourismus und 
Marketing GmbH um Geschäfts-
führer Bernhard Mosbacher, die 
beteiligten Städte um die Bürger-
meister Dominik Brasch für Bad 
Soden-Salmünster und Christian 
Zimmermann für Steinau sowie 
viele weitere Gäste waren dabei, 
als dieses neue Freizeitangebot nun 
eröffnet wurde.

Von einem „Meilenstein“ sprachen 
Landrat Thorsten Stolz und Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne Simm-
ler, von einem „echten Kleinod“ und 

einem „tollen Ausflugsziel für Rad-
fahrer, Wanderer und Familiengrup-
pen“ sprachen andere Redner. Einig 
waren sich jedenfalls alle: „Ardeas 
Seenwelt“ wird die Tourismus-Desti-
nation Spessart stärken. „Das ist ein 
großartiger Tag für die Städte und 
Gemeinden in der Region, für den 
Natur- und Umweltschutz und für 
den Tourismus“, fasste es Landrat 
Stolz zusammen. „Wir schaffen es, 
mit Ardeas Seenwelt die Natur und 
die heimische Tier- und Pflanzenwelt 
für alle Generationen erlebbar zu 
machen.“ Er verwies darauf, dass 
an den 16 Stationen des Lern- und 
Erlebnispfads rund um den Stausee 
neben den verschiedenen, liebevoll 
gestalteten Spielgeräten und Sitz-
gelegenheiten auch Lernelemente 
aufgebaut sind. „Es geht darum, in 
der Natur ein Bewusstsein für die 
Natur und die Heimat zu schaffen.“

Stolz richtete seinen Dank an alle 
Beteiligten, die zum Gelingen dieses 
1,4 Millionen Euro großen Projekts 
beigetragen haben. Träger ist der 
Zweckverband Erholungsanlagen 
am Kinzigstausee, dessen Mitglie-
der der Main-Kinzig-Kreis und die 

Große Begeisterung für neuen Lern- und Erlebnispfad
Landrat: „Ein großartiger Tag“ /
Eintauchen in „Ardeas Seenwelt“

Stadt Bad Soden-Salmünster sind. 
Zum Partnernetzwerk gehören 
darüber hinaus die Stadt Steinau, 
der Wasserverband Main-Kinzig, 
Spessart Tourismus und Marketing 
sowie mehrere Naturschutzver-
bände. Auch einige Werkstätten der 
Gemeinnützigen Gesellschaft für 
Arbeit, Qualifizierung und Ausbil-
dung (AQA) des Main-Kinzig-Kreises 
hatten sich an den Bauarbeiten 
beteiligt. Das Projekt ist über SPES-
SARTregional und das Land Hessen 
gefördert worden, aus Mitteln des 
Leader-Programms in Höhe von 
500.000 Euro. Die Kofinanzierung 
über 800.000 Euro erfolgte durch 
den Main-Kinzig-Kreis. Die beiden 
Städte beteiligten sich mit je 50.000 
Euro.

Wesentlich vorangetrieben wurden 
die Planungen über die Erste Kreis-
beigeordnete Susanne Simmler und 
das Amt für Umwelt, Naturschutz 
und ländlichen Raum. Und während 
die Lern- und Erlebnisstationen 
schon alle begehbar und nutzbar 
sind, werden das gastronomische 
Angebot und die Steganlage mit 
Tretboot-Angeboten ab dem kom-
menden Jahr zur Verfügung stehen. 
Die Vorbereitungen sind auch dazu 
schon weitgehend abgeschlossen. 
„Von der Idee über die Planung bis 
zur realen Umsetzung ist nur wenig 
Zeit vergangen, und es ist der Kraft 
und der Überzeugung aller Beteilig-
ten zu verdanken, dass sich die Kern-
idee, die wir zu Beginn hatten, heute 

auch durch alle Stationen zieht: 
Natur greifbar und begreifbar zu 
machen, mit Herz, Hirn und Hand“, 
sagte Susanne Simmler. „Das, was 
man kennt und liebt, das schützt 
man. Darum geht es bei Ardeas 
Seenwelt.“ Wie sehr die Seenwelt 
die schöpferische Fantasie von Kin-
dern und Jugendlichen anzuregen 
vermag, zeigte sich unter anderem 
bei der Siegerehrung des Malwett-
bewerbs, bei dem die Siegerinnen 
und Sieger in vier Altersklassen 
wertvolle Preise erhielten.

Bernhard Mosbacher stellte bei 
der Eröffnung als Interviewpartner 
und Experte gleichermaßen die 
touristischen Vorzüge von „Ardeas 
Seenwelt“ heraus. So sei es gelun-
gen, eine attraktive Raststation am 
Fernradweg R3 und Erholungs- und 
Bildungsangebote rund um den 
Stausee zu schaffen. Davon würden 
auch die Hotels und Gastronomen 
in den naheliegenden Städten 
profitieren, wovon auch Dominik 
Brasch und Christian Zimmermann 
anschließend in ihren Grußworten 
ausgingen. Dies alles sei ökologisch 
an die Gegebenheiten angepasst 
erfolgt, so Mosbacher von der 
Spessart Tourismus und Marketing 
GmbH, die die Vermarktung von 
„Ardeas Seenwelt“ betreut. Im Ein-
klang mit der Natur – aber eben 
auch im Einklang mit vielen Interes-
sengruppen, die an der Umsetzung 
beteiligt worden sind.

Annette Enders, Leiterin der Abtei-
lung Landwirtschaft im Hessischen 
Ministerium für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, brachte es auf den 
Punkt: „Ardeas Seenwelt“ sei ein 
„Vorzeigeprojekt guter Vernetzung“. 
Sie komme gerne in den Main-Kin-
zig-Kreis, denn „hier funktioniert 
das Zusammenspiel und die Ver-
netzung zwischen Kreis, Kommu-
nen, Vereinen und Verbänden ganz 
wundervoll“.

Auf reichlich Verständnis traf die 
Umweltdezernentin des Kreises, Su-
sanne Simmler, die in ihrer Anspra-
che auf die verschiedenen Funk-
tionen des Kinzigstausees einging. 
Er präge die Umwelt und biete als 
Gewässer einen Lebensraum. Die 
Staumauer habe jedoch auch die 
Funktion, Hochwasserschutz für das 
Kinzigtal zu leisten. So müsse diese 
Mauer eben alle 20 Jahre grund-
legend überprüft und saniert und 
das Wasser komplett abgelassen 
werden. Im Jahr 2022 ist das wieder 
der Fall. „Dieser See ist eben kein 
Badesee. Er ist aber längst weitaus 
mehr als eine Einrichtung des Hoch-
wasserschutzes, und das machen wir 
mit Ardeas Seenwelt sehr deutlich“, 
so die Erste Kreisbeigeordnete.

Ein „Vorzeigeprojekt guter Vernetzung“: Landrat Thorsten Stolz (rechts), Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne Simmler (kniend, rechts) sowie viele weitere 
Beteiligte eröffneten „Ardeas Seenwelt“.
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Esther Lück,  
Pflegefachkraft im Seniorenwohnzentrum Am Kurpark

Wie sieht Ihr Arbeitsalltag als Pflegekraft aus? Ich nehme mir immer genügend Zeit für
die Wünsche und Bedürfnisse unserer Bewohner. Dazu gehört, aufmerksam zuzuhören und
auch Antworten auf Sinnfragen zu finden. Drumherum nimmt einen großen Teil natürlich
die körperliche Pflege ein.

Welche Momente in der Pflege bereiten Ihnen am meisten Freude?
Toll ist, dass der Berufsalltag sehr abwechslungsreich ist. Ich arbeite so nah am
Menschen und mit dem Menschen – und der ist ja bekanntlich
interessant und überraschend. Da wird es einem nie langweilig!

Warum haben Sie sich für CURATA entschieden?
CURATA hat mich bisher in allen Lebenslagen unter-
stützt, auch wenn es um flexible Arbeitszeiten und 
"Muttidienste" ging.

   

5.000€
 

STARTPRÄMIE für Pflegefachkräfte
 

Aktion bis zum
31.12.2021

BEI UNS
MACHT
PFLEGE
SPASS!

CURATA Seniorenwohnzentrum Am Kurpark
Parkstraße 2-4 | 63628 Bad Soden-Salmünster
bad-soden-salmuenster@curata.de  
Tel. 06056 9121-0 | www.curata.de

UNSER TEAM STELLT SICH VOR ...

 

Bewerben Sie sich in nur 3 Minuten 
online oder telefonisch! 
Tel. 06056 9121-0 | www.curata.de
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... hier schreibt
die Leserin ...

„Ein Baum für den Kurpark“
Sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Weiß,
als ich von dem Artikel gehört habe, 
den die Rotarier anlässlich ihres 60. 
Charterjubiläums veröffentlicht haben 
„Einen Baum im Kurpark gepflanzt“, 
hat mich das als Orber Bürgerin sehr 
gefreut. Die Rotarier werden sich be-
stimmt noch in den nächsten Jahren 
an diese Baumpflanzaktion erinnern.
Der Kurpark mit seinem alten Baum-
bestand hat schon ein paar Jährchen 
auf dem Buckel und wie wir alle 
wissen, hält und lebt nichts ewig, so 
auch die Bäume im Kurpark. Da in 
den letzten Monaten aufgrund ihres 
Alters und den daraus resultierenden 
Problemen einige Bäume im Kurpark 
gefällt werden mussten, hatte die 
FBO-Fraktion am 12.11.2019 in der 
Stadtverordnetenversammlung einen 
Antrag für eine Baumpflanzaktion für 
die Abgangsklassen der Grund- und 
Hauptschule sowie der Realschule, ge-
stellt. Dieser Antrag wurde einstimmig 
von allen anwesenden Stadtverordne-
ten beschlossen und sollte ab dem Jahr 
2020 von den Abgangsklassen, unter 
Anleitung eines Gärtners umgesetzt 
werden!  
Am 18.11.2020 habe ich Sie per-
sönlich Hr. Bürgermeister Weiß, im 
Rahmen der Bürgerversammlung 
konkret nach diesen Beschluss der 
Baumpflanzaktion gefragt. Ihre Ant-
wort darauf war sinngemäß: „Das ist 
Aufgabe von Dr. Thom!“
Auch auf Nachfrage von Hr. Ralf 
Diener (FBO) in einer Stadtverordne-
tenversammlung im Rahmen zu den 
Anfragen der Stadtverordneten zu 
diesem einstimmig gefassten Beschluss 
äußerten Sie Hr. Bürgermeister Weiß 
sinngemäß: „Sie können mit diesem 
Beschluss der Stadtverordneten nichts 
anfangen, außerdem ist Hr. Dr. Thom 
dafür verantwortlich!“ Für mich stellt 
sich nun die Frage, was Sie im No-
vember 2019 an diesen Beschluss der 
Stadtverordneten nicht verstanden 
haben. Warum fragen sie bei den 
Stadtverordneten nicht konkret nach, 
was sie bei diesem Beschluss tun 
sollen? Für mich ist dieser Beschluss 
des Parlaments als Orber Bürgerin 
jedenfalls eindeutig und verständlich! 

Nun habe ich aber noch ein Problem 
mit Ihrer Aussage! Sie sind Aufsichts-
ratsvorsitzender der Kur-GmbH und 
somit der Chef von Dr. Thom. Somit 
sind Sie auch für diesen Beschluss ver-
antwortlich und weisungsberechtigt, 
dass Dr. Thom dafür sorgen muss, 
dass Bäume auf Grund des Beschlusses 
des Parlamentes im Kurpark gepflanzt 
werden. Jeder Bürger und jedes Parla-
ment in Deutschland sagt, wir müssen 
mehr für den Klimawandel tun also 
u.a. mehr umweltverträgliche Bäume 
pflanzen. Für mich als Orber Bürgerin 
ist es somit unverständlich und nicht 
nachvollziehbar, warum Sie diesen im 
November 2019 einstimmig gefassten 
Beschluss des Parlaments nicht um-
gesetzt haben – aber natürlich war 
damals kein Wahlkampf wie heute.“
Margitta Schulze, Bad Orb

Biebergemünd radelt erstmalig für ein gutes Klima!
Klima-Bündnis-Kampagne:
„Stadtradeln“ in nächster Runde

Bürgermeister Weiß:
„Große Freude 
in Bad Orb!“
Bad Orb (BO/rw). „Die Innenstadt 
der Stadt Bad Orb wurde als einer 
der 111 Förderstandorte des Landes-
programms „Zukunft Innenstadt“ 
ausgewählt“, teilt Bürgermeister 
Roland Weiß in einer Pressemit-
teilung mit.

„Eine entsprechende Förderzusage 
von Staatsminister Tarek Al-Wazir 
hat die Verwaltung über den Postweg 
erreicht. Für die Umsetzung der an-
gemeldeten Projekte stehen 250.000 
Euro zur Verfügung.

Als Bürgermeister bin ich sehr erfreut 
und dankbar darüber, dass die tolle 
Arbeit der Mitarbeiter*innen der Ver-
waltung, welche die Bewerbung auf 
die Reise geschickt haben, durch die-
se Förderzusage honoriert wurde.“

Der Bürgermeister gibt die Marsch-
richtung vor: „Jetzt gilt es, die Pro-
jekte zeitnah umzusetzen.“

Biebergemünd (rf). Seit 2008 tre-
ten Kommunalpolitiker/innen und 
Bürger/innen für mehr Klimaschutz 
und Radverkehr in die Pedale. Die 
Gemeinde Biebergemünd ist bis 30. 
September mit von der Partie. In 
diesem Zeitraum können alle, die in 
Biebergemünd leben, arbeiten, einem 
Verein angehören oder eine Schule 
besuchen, bei der Kampagne „Stadt-
radeln“ des Klima-Bündnis mitmachen 
und möglichst viele Radkilometer 
sammeln. Anmelden können sich 
Interessierte unter 
stadtradeln.de/biebergemuend. 
Beim Wettbewerb „Stadtradeln“ geht 
es um Spaß am Fahrradfahren und 
tolle Preise, aber vor allem darum, 
möglichst viele Menschen für das Um-
steigen auf das Fahrrad im Alltag zu 
gewinnen und dadurch einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten.
Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen 
Kohlendioxid-Emissionen in Deutsch-
land entstehen im Verkehr, sogar 
ein Viertel der CO2-Emissionen des 
gesamten Verkehrs verursacht der In-
nerortsverkehr. Wenn circa 30 Prozent 
der Kurzstrecken bis sechs Kilometer 

in den Innenstädten mit dem Fahrrad 
statt mit dem Auto gefahren würden, 
ließen sich etwa 7,5 Millionen Tonnen 
CO2 vermeiden.
Jede/r kann ein „Stadtradeln“-Team 
gründen beziehungsweise einem 
beitreten, um beim Wettbewerb teil-
zunehmen. Dabei sollten die Radeln-
den so oft wie möglich das Fahrrad 
nutzen. Als besonders beispielhafte 
Vorbilder sucht die Gemeinde Bieber-
gemünd auch „Stadtradeln“-Stars, die 
in den 21 „Stadtradeln“-Tagen kein 
Auto von innen sehen und komplett 
auf das Fahrrad umsteigen. Während 
der Aktionsphase berichten sie über 
ihre Erfahrungen als Alltagsradler/in 
im „Stadtradeln“-Blog. Es gibt auch 
attraktive Preise zu gewinnen. Mehr 
Infos auf stadtradeln.de.

Bürgermeister Manfred Weber hofft 
auf rege Teilnahme aller Interessier-
ten, um dadurch aktiv ein Zeichen für 
mehr Klimaschutz und mehr Radver-
kehrsförderung zu setzen. Interessen-
ten wenden sich bei Rückfragen direkt 
an Reiner Faß, 06050 9717-14, 
fass@biebergemuend.de

Bad Orb (ez). Der Kulturkreis Bad 
Orb lädt im Rahmen des Kultursom-
mers Main-Kinzig-Fulda zu seiner 
ersten Waldbühnenveranstaltung 
seit 2019 ein. „Mit dem Ensemble 
„Blechlawine“ freuen wir uns ge-
meinsam mit unseren Gästen auf 
außergewöhnliche Tonkünstler aus 
dem Freigericht, die beim Kulturkreis 
bereits mehrfach zu Gast waren“, 
lädt der Vorstand für Sonntag, 3. 
Oktober, 16 Uhr, ins Haseltal ein.
„Die fünf Künstler am Blech werden 
uns diesmal hoffentlich in einen 
milden, sommerlichen Abend bei 
Bier und Laugengebäck musikalisch 
begleiten und eindrucksvoll zeigen, 
dass Blech nicht blechern klingen 
muss. Sollten Sie neugierig gewor-

den sein, vergessen Sie nicht, sich 
diesen Termin vorzumerken, um 
die Blechlawine auf der Bad Orber 
Waldbühne am Spessartbogen zu 
erleben.“
Ensemble: Karl Höfler (Trompete), 
Markus Höfler (Trompete), Bernhard 
Betz (Horn), Edgar Mans (Posaune), 
Joachim Leuschner (Tuba)

Karten gibt es nur vor Ort. Es 
gelten die dann aktuellen Hygiene-
bestimmungen.
Eintrittspreise: zehn Euro, Mitglieder: 
sechs Euro.
Bei Regen muss die Veranstaltung 
leider ausfallen. Wettertelefon am 
3. Oktober: 06052 1202 oder 0171 
3551747 – bis 13.30 Uhr.

Bei Bier und pikantem Gebäck:
Live: Die Blechlawine –
Bläserensemble mit Programm
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Sofern die Wählerinnen und Wäh-
ler mir ihr Vertrauen schenken, 
möchte ich insbesondere unser 
Bad Orb noch familienfreund-
licher machen. Das bedeutet im 
Neubaugebiet „Leimenkaute/
Tiefental“ Bauland zu bezahl-
baren Preisen bereitzustellen, 
jeder Familie die benötigten 
Kita-Plätze zuzusichern und das 
Projekt Mehrgenerationenhaus 
umzusetzen. Der gesellschaft-
liche Zusammenhalt ist ein hohes 
Gut in unserer Stadt. Hierzu trägt 
das großartige ehrenamtliche En-
gagement in unserer vielfältigen 
Vereinswelt maßgeblich bei. Mir 
ist es ein besonderes Anliegen, 
unsere Vereine dauerhaft zu 
unterstützen und zu fördern.

Sollte ich zum Bürgermeister ge-
wählt werden, wird der Ausbau 
der touristischen Infrastruktur für 
mich hohe Priorität haben. Die 
neuen Angebote sollten für Bür-
gerinnen und Bürger wie für unse-
re Gäste gleichermaßen attraktiv 
sein. Die konkreten Projekte sind:

- Ausbau des Wildparks mit ho-
hem Erlebniswert und einem 
pädagogischem Konzept in den 
Bereichen Umwelt- und Natur-
schutz ergänzt durch eine Spes-
sart-Erlebniswelt, die die heimi-
sche Flora und Fauna attraktiv 

dokumentiert und erlebbar macht.

- Errichtung eines Adventure Golf 
Platzes im Orbtal (idealerweise im 
Bereich der bestehenden Mini-
golf-Anlage)

- Ausbau und Stärkung des Rad- 
und Wanderwegenetzes

- Einrichtung eines Heilwaldes als 
wichtige Ergänzung des Gesund-
heitsstandortes Bad Orb

- Weiterentwicklung des Barfuß-
pfades bei städtischer Unterstüt-
zung für die Instandhaltung

Die Innenstadt wird im Rahmen 
des Förderprogramms „Lebendi-
ge Zentren“ zum attraktiven Erleb-
nisbereich mit hoher Aufenthalts-
qualität umgestaltet. Ergänzend 
möchte ich gerne im gesamten 
Stadtgebiet ein Car-Sharing Mo-
dell etablieren: In diesem werden 
in allen Teilen des Stadtgebietes 
E-Fahrzeuge mit Ladesäulen ste-
hen, die von jedem innerhalb des 
Stadtgebietes genutzt werden 
können. Nach der Nutzung ist 
das Fahrzeug wieder an einem 
Car-Sharing-Platz abzustellen. 
Solche Stellplätze sollen auch 
in der Innenstadt liegen, so dass 
mit einem Car-Sharing-Fahrzeug 
auch die Innenstadt befahren wer-
den kann. Die Umsetzung muss 
zusammen mit einem professio-

nellen Partner erfolgen. Auch ein 
E-Bike-System mit zusätzlichen 
Lade- und Ausleihpunkten muss 
geschaffen werden, ergänzt durch 
ein Lieferservicemodell für Ein-
käufe in der Innenstadt als zusätz-
liches Service-Angebot und zur 
Verkehrsentlastung. Der Ausbau 
zusätzlicher Parkplatzkapazitä-
ten durch die Aufstockung eines 
Parkdecks am Standort Sebolds-
wiese und im Bereich Burgring 
(anschließend Schiffershof) ist 
anzugehen. Der Stadtbusverkehr 
bleibt erhalten und die Umrüstung 
auf klimaneutrale Antriebstechnik 
muss erfolgen. Als Bürgermeister 
würde ich mich nachdrücklich da-
für einsetzen, dass ein schienen-
gebundener Anschluss von Bad 
Orb in das Rhein-Main-Gebiet 
realisiert werden kann.

Die Stadt Bad Orb muss und wird 
die Eindämmung des Klimawan-
dels und seiner schwerwiegenden 
Folgen weiterhin als Aufgabe 
von höchster Priorität ansieht. 
Immerhin erfüllt unsere Stadt als 
erste hessische Kommune die 
Anforderungen an eine Ener-
gieeffizienzkommune nach den 
Kriterien der Deutsche Energie-
Agentur (DENA), verfügt über ein 
lokales Klimaschutzkonzept und 
hat bereits wichtige Schritte dar-
aus umgesetzt, wie z.B. die Um-
stellung der Straßenbeleuchtung 
auf LED, der Ausbau von Photo-

voltaik-Anlagen auf städtischen 
Liegenschaften, die Erstellung 
von energetischen Sanierungs-
fahrplänen für verschiedene 
kommunale Liegenschaften, die 
Erneuerung der Heizung in der 
Friedhofshalle sowie energeti-
sche Verbesserungen bei den 
städtischen Betrieben.

Energieeffizienzmaßnahmen 
sind ein wesentlicher Baustein, 
um den Ausstoß von Treibhaus-
gasen zu reduzieren. Gemäß 
dem Dena-Konzept ist die Stadt 
Bad Orb aufgefordert, mit ent-
sprechenden Projekten eine 
Vorbildfunktion einzunehmen, 
anderseits aber auch Rahmen-
bedingungen zu schaffen, um den 
Bürgern Möglichkeiten zu geben, 
sich zu engagieren. Dies kann 
u.a. dadurch geschehen, dass in 
die Bebauungspläne Regelungen 
eingebracht werden, wie z.B. 
zulässige Dachneigungen, um 
PV Anlagen und/oder Solarther-
mieanlagen nutzen zu können. 
Darüber hinaus ist es mein Ziel, 
dass die Stadtverwaltung bis zum 
Ende der Wahlperiode klimaneu-
tral arbeitet.

Liebe Bad Orber Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, zur Realisierung 
dieser Zielvorstellungen bitte ich 
herzlich um Ihr Vertrauen bei der 
Bürgermeisterwahl am kommen-
den Sonntag.

CDU-Bürgermeisterkandidat Tobias Weisbecker:
Bad Orb packt an! – Das sind einige meiner 
Schwerpunkte für unsere Heimatstadt:

Anzeige
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Stellenausschreibung
Zahntechniker/in für gewerbliches 
Dentallabor in Wächtersbach gesucht.
Bewerbungen an: dentixx-dentalmanufaktur@online.de 
oder Tel.: 06053 7068787.

Nach fast 50 Jahren „Taxi Ruppert“ und „Taxi Ruppert-Blum“ 
übergeben wir zum 1. Oktober 2021 unser Taxiunternehmen 
vertrauensvoll in die Hände unseres Nachfolgers,
„Das Orber Taxi“.

Wir bedanken uns sehr bei unseren liebgewonnenen Kunden, 
bei unseren tollen Mitarbeitern, bei Taxi Noll KG für die gute 
Zusammenarbeit, bei den Mitarbeitern der Arztpraxen und 
Kliniken und allen, die unseren Taxiservice genutzt haben.
Der Firmenname ändert sich, aber unsere Mitarbeiter sind 
weiterhin unter den bekannten Rufnummern für Sie da.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie auch in Zukunft die 
06052 – 4411 anrufen, sobald Sie ein Taxi oder sonstige
Beförderungen brauchen.

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge
verabschieden wir uns.

Allerherzlichst Andrea und Michael Blum.

Taxi
Ruppert-

BlumReinigungskraft
gesucht für Objekt
in Bad Orb

• 4,5 Std. täglich (Teilzeit)
• Arbeitszeit 5 bis 9.30 Uhr
• K. Sauerbrei Gebäudereinigung GmbH
• Tel.: 06055 - 91320

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen 
finden Sie unter: www.bad-orb.de.

Stellenausschreibung
 
Die Stadt Bad Orb bietet für 2022 einen 

Ausbildungsplatz für den
Ausbildungsberuf zur/zum

Verwaltungsfachangestellten 
(m/w/d)

Stellenausschreibung 

Die Wasserversorgung Bad Orb GmbH bietet für 2022 einen 

Ausbildungsplatz für den Ausbildungsberuf zur 
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d) 

Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen 
finden Sie unter: www.wasserversorgung-bad-orb.de/neuigkeiten. 

Ich erledige Arbeit Rund ums Haus. Ab 10,- EUR pro 
Stunde. Tel: 06052/9195032
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WOHNUNGSMARKT
Bad Orb, 3-Zi.-Whg., 115 
m2, 1. OG, 2 Balkone, Gäste-
WC, Bad m. begehbarer Du. + 
WC, Kellerraum, Parkpl., keine 
Haustiere. Miete: EUR 695,- + 
EUR 200,- UL + 2 MM KT. Nähe 
Kurpark. Tel.: 06052 5717.
Bad Orb, Rentnerin, allein-
stehend, sucht eine 2- bis 
2,5-ZW, mit Küche und Dusch-
bad, EG oder 1. OG. Die Whg. 
sollte in Zentrumsnähe sein.
Tel.: 06052 9286941 oder
Mobil: 0151 54653431.

SONSTIGES
Suche von Privat: Musik-
instrumente, Bilder, Porzellan, 
Briefmarken, Schmuck, Mün-
zen uvm. Zahle angemessenen 
Preis. Mobil: 0177 2573873 o. 
0163 3709165.
Putzhilfe für gepflegten 
Haushalt in Bad Orb für 4 
Std./Woche gesucht.
Mobil: 0160-99838111.

Wirtheimer und Neu-Wirtheimer leiden unter Lärm
Matthias Schmitt für Lärmschutzkonzept
und gegen „Rennstrecke B 276“

Ehrung für Walter Hof und Hermann Elsesser
Amtsgerichtsdirektor: „Sie sind eine 
wertvolle Unterstützung für die Justiz“

Gelnhausen / Bad Orb / Wächters-
bach (et). „Oh, wie sehr wir uns über 
dieses Geschenk freuen! Das hatten wir 
dieses Jahr überhaupt nicht erwartet!“ 
Das war vergangenen Dezember die 
häufige erfreut-überraschte Reaktion 
der Senioren, denen Helping Hands-
Partner in Rumänien seit vielen Jahren 
dient. „Vielen Dank an diejenigen, die 
zu unseren Geschenken beigetragen 
haben. Wir sind so glücklich wie 
Kinder!“

Und auch dieses Jahr möchte Helping 
Hands e.V., Gelnhäuser Verein für Ent-
wicklungszusammenarbeit, viele hun-
derte Weihnachtspäckchen in osteuro-
päische Länder senden – zum Beispiel 
nach Albanien, Bulgarien und Rumä-
nien. Dort können sich sozialschwache 
Familien schon in „normalen“ Jahren 
kaum genügend Lebensmittel leisten; 
im Rahmen der Coronakrise hat sich 
die Lage für viele Familien drastisch 
verschlechtert. Helping Hands möchte 
dort mit den Weihnachtspäckchen ein 
Zeichen der Hoffnung setzen!

Elke Tengler, Sprecherin von Helping 
Hands: „Machen Sie mit? Zum 
Inhalt eines Päckchens gehört (bitte 
nicht von der Packliste abweichen!): 1 
kg Reis (kein Milchreis), 1 kg Nudeln, 
500 g Kaffee (gemahlen und vakuum-
verpackt), 1 Tüte Gummibärchen, 3 
Tafeln Schokolade (gerne größer als 
100 g), 2 Pakete Früchte- oder Kräu-
tertee, 4 Röhrchen Vitamintabletten, 1 
Shampoo, 2 Tuben Zahnpasta, 2 Zahn-
bürsten, 2 Stück Seife (bitte in Tütchen 
verpacken), 1 Deostift, 1 Handcreme, 
10 Päckchen Taschentücher (nicht 
parfümiert). Bitte helfen Sie mit einer 
Transportspende von drei Euro. Sie 
können die Gegenstände in einer Tüte 
direkt bei Helping Hands e.V. abgeben 
(im Bürotrakt der Kirche des Nazare-
ners Gelnhausen, Frankfurter Straße 
16 - 18, 63571 Gelnhausen; Büro-
zeiten: Mo., Mi., Do., Fr., 9 . 13 Uhr) 
oder an der folgenden Sammelstelle: 
Teekörbchen (Ziegelhauspassage, 
63571 Gelnhausen), Hier werden die 
Päckchen bis zum 15. November in 
Empfang genommen. 

NEU: In diesem Jahr freut sich Hel-
ping Hands e.V. besonders über 
seine neuen Partner Nahkauf Leo 
Weisbecker in Bad Orb (Hauptstra-
ße 63), das Globus-Warenhaus in 

Biebergemünd (rf). Für ihre ehren-
amtlichen Tätigkeiten im Bereich 
der gemeindlichen Aufgaben des 
Amtsgerichts wurden Walter Hof und 
Hermann Elsesser von Bürgermeister 
Manfred Weber und Andreas Weiß, 
dem Direktor des Amtsgerichts Geln-
hausen, geehrt. 
Walter Hof aus Lanzingen begleitet 
seit 50 Jahren ehrenamtlich das Amt 
des Ortsgerichtsschöffen für die Orts-
teile Roßbach, Lanzingen und Brei-
tenborn-Lützel und unterstützt damit 
das Ortsgericht.
Hermann Elsesser aus Roßbach ist 
seit 1985 Ortsgerichtsvorsteher des 
Ortsgerichts Biebergemünd III und 
betreut die Bürgerinnen und Bürger 
aus den Ortsteilen Roßbach, Lan-
zingen und Breitenborn/Lützel bei 
verschiedenen Angelegenheiten des 
Amtsgerichts wie Schätzungen und 

Erbschaftsangelegenheiten. Er feierte 
2020 sein 35jähriges Dienstjubiläum 
als Ortsgerichtsvorsteher. Die Ehrung 
wurde wegen Corona in diesem Jahr 
nachgeholt. Elsesser beging als haupt-
amtlicher Mitarbeiter beim Oberlan-
desgericht in Frankfurt/Main bereits 
sein 50jähriges Dienstjubiläum.
Amtsgerichtsdirektor Andreas Weiß 
dankte den beiden „Ehrenamtlichen“ 
für deren langjähriges Engagement 
und die verantwortliche Tätigkeit zum 
Wohle der Gemeinde.
„Schon alleine mit Ihren Orts- und 
Bürgerkenntnissen sind Sie eine wert-
volle Unterstützung für die Justiz“, 
betonte Weiß, und überreichte die 
Ehrenurkunden des Hessischen Jus-
tizministers. Bürgermeister Manfred 
Weber sprach seinen Dank und die 
Anerkennung aus und überreichte ein 
Präsent der Gemeinde.

Amtsgerichtsdirektor Andreas Weiß, Walter Hof, Hermann Elsesser, Bürger-
meister Manfred Weber, Cordula Löffler (als Vertreterin der zuständigen 
Abteilung im Rathaus)

„Weihnachtsfreude“ für Albanien, Rumänien, Bulgarien
Helping Hands e.V. nimmt wieder 
„Weihnachtspäckchen“ entgegen

Wächtersbach (Main-Kinzig-Straße) 
und Friseurbetrieb a/m friseure 
GmbH im Globus. 

„Im Aktionszeitraum von 1. bis 30. 
Oktober sind hier nicht nur die Flyer 
mit den Packlisten erhältlich, Sie be-
kommen auch alles, was Sie für die 
Päckchen benötigen. Diese können 
bei Nahkauf Weisbecker direkt im 
Markt abgegeben werden. Bei Glo-
bus Wächtersbach nimmt der Friseur-
betrieb a/m friseure GmbH im Markt 
Ihre Päckchen entgegen. Der Verein 
dankt herzlichst für die Unterstützung!
Aufgrund aktueller Corona-Beschrän-
kungen dürfen weiterhin in manche 
Länder keine Päckchen versandt wer-
den. Mit einer Spende ermöglichen Sie, 
dass stattdessen vor Ort päckchenweise 
„Weihnachtsfreude“ gekauft und wei-
tergegeben werden kann.“

Pro Päckchen wird ein Betrag von 25,- 
Euro empfohlen (beinhaltet auch Ver-
packung, Transport vor Ort etc.). Eine 
Spende mit Vermerk „Weihnachts-
freude“ bitte an folgendes Konto 
überweisen: IBAN: DE56 5075 0094 
0000 022394; BIC: HELADEF1GEL. 
Weitere Infos online 
(https://helpinghandsev.org) 
oder per Telefon 06051 832892.

Biebergemünd (ms). Täglich 
48.000 Fahrzeuge auf der Auto-
bahn, 300 Züge auf der Schiene, 
und nochmals mehr als 10.000 PKW 
und LKW auf der Bundesstraße – die 
Bewohner der Biebergemünder 
Ortsteile Wirtheim und Neuwirtheim 
haben seit vielen Jahren unter dem 
hohen Verkehrsaufkommen zu 
leiden. Die Tendenz ist steigend. 
Bürgermeisterkandidat Matthias 
Schmitt (parteilos) traf sich daher am 
Wochenende mit einigen „Leidge-
plagten“, um die Lage zu erörtern. 
„Die Lärmbelastung ist enorm, egal 
bei welchen Witterungsbedingun-
gen. Dies ist die Kehrseite der guten 
Verkehrsanbindung. Aber für uns 
Anwohner ist der Geräuschpegel nur 
schwerlich zu ertragen“, so der Tenor 
der Anwesenden. 
Als Bürgermeister von Bieberge-
münd will Matthias Schmitt hier 
alle Hebel in Bewegung setzen, um 
gegenzusteuern – „auch wenn klar 
sein muss, dass es nicht immer in der 
Zuständigkeit der Gemeinde liegt, 

entsprechende Maßnahmen umzu-
setzen. Mitunter sind es sehr dicke 
Bretter, die hier gebohrt werden 
müssen“, so der unabhängige Kan-
didat. Mit Verweis auf den aktuellen 
Lärmschutzaktionsplan des Landes 
Hessen, der in Kürze in eine nächste 
Anhörungsrunde gehen soll, gelte 
es jedoch seitens der Gemeinde, 
bei den zuständigen Behörden 
wie Hessen Mobil nochmals nach-
drücklich für eine Verbesserung der 
Situation zu werben, und ebenso bei 
der Bundes Autobahn GmbH. Auch 
im Hinblick auf zukünftig anste-
hende Bauarbeiten der Deutschen 
Bahn müsse auf ein bürgerfreund-
liches Lärmschutzkonzept gedrängt 
werden.
„Als Bürgermeister will ich mich auch 
dafür einsetzen, dass vermehrt auf 
die Einhaltung der Geschwindig-
keitsbegrenzungen geachtet wird, 
also häufiger Verkehrskontrollen 
durchgeführt werden. Dies gilt im 
Übrigen nicht nur für Wirtheim, 
sondern auch für Bieber, wo die B 

Matthias Schmitt mit einigen Neuwirtheimer und Wirtheimer
BürgerInnen auf der Autobahnbrücke

276 leider nicht selten als „Renn-
strecke“ missbraucht wird. Das 
ist dann allerdings nicht nur ein 
Thema des Lärmschutzes, sondern 
auch der Verkehrssicherheit. Auch 
Geschwindigkeitsanzeigetafeln an 
einzelnen ´neuralgischen´ Stellen 
wären der Verkehrsberuhigung dien-
lich. Mehrere Displays sind meines 
Wissens von der Gemeinde bereits 
angeschafft worden, sie sollten nun 
schnellstmöglich installiert werden.“

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 7,50 EUR, jede Zeile plus: 2,- EUR
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de sowie unter 06052 3405
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Alea Park als Firmenstandort zum Leben und Arbeiten
Kurparkstraße: „Engelbert Strauss“ 
baut Lifestyle-Resort in Bad Orb

Bad Orb / Biebergemünd (ES/
gj). Engelbert Strauss baut am 
Rand des Bad Orber Kurparks 
einen neuen Firmenstandort: Mit 
dem „Alea Park“ schafft das Unter-
nehmen ein hochwertiges Hospita-
lity-Konzept. So empfängt Strauss 
künftig etwa Partner aus aller Welt 
zu Workshops und Strategie-Mee-
tings in der Kurstadt. Auch die Mit-
arbeiter des Familienunternehmens 
profitieren vom Alea Park – Strauss 
erweitert sein umfangreiches Spa- 
und Fitnessangebot sowie die preis-
gekrönte Kulinarik.

„Strauss ist im Main-Kinzig-Kreis 
daheim. Wir wollen die Magnet-
wirkung unseres Vogels weiter stär-
ken – und damit natürlich auch die 
Anziehungskraft des Standorts Bad 
Orb. Die Gäste werden begeistert 
sein vom exklusiven Charakter des 
Resorts – egal ob Geschäftspartner, 
Schlagersternchen oder Schweizer 
Professor“, sagt Henning Strauss 
während der Präsentation des Pro-
jekts in Biebergemünd-Wirtheim.

Teil des Resorts ist zudem ein Apart-
menthaus für Mitarbeiter, welches 
auf einem angrenzenden Areal in 

der Jahnstraße entsteht. Durch den 
Wandel der Arbeitswelt in den ver-
gangenen beiden Jahren und ver-
mehrte Distanzarbeit ist der führen-
de Hersteller für Berufsbekleidung 
noch attraktiver für Fachkräfte aus 
aller Welt geworden.

Auf dem Park-Areal entsteht außer-
dem eine Pop-up-Praxis, die das 
betriebliche Gesundheitsmanage-
ment von Strauss ergänzt. So sollen 
künftig Spezialisten aus aller Welt 
temporär in der Kurstadt praktizie-
ren. Neben einem hochwertigen 
privatärztlichen Angebot soll der 
Gesundheitsstandort Bad Orb da-
rüber hinaus vor allem von Vor-
trägen der Koryphäen profitieren.

Das Unternehmen hat in den ver-
gangenen Jahren mit Kooperatio-
nen in den Bereichen Film, Sport 
und Musik für Aufsehen gesorgt.

Die exklusiven Hotel-Suiten des 
„Alea Parks“ stehen besonderen 
Gästen der Kurstadt aus Kunst, 
Kultur und Politik zur Verfügung.

„Die Investition bewegt sich im zwei-
stelligen Millionenbereich“, verriet 
Henning Strauss auf Nachfrage, 
ohne jedoch zu konkret zu werden.

HIDEAWAY. Hochwertige Working Apartments für Mitarbeiter von Strauss.

ALEA PARK. Auf einer Fläche von 8000m² entsteht das neue Strauss-Resort 
zum Leben und Arbeiten - Architektur: State of the Art.

CLUBHOUSE. Lobby, Bar und Destination für große Ideen – und kulinari-
sche Feuerwerke.

HOUSE OF MEDICAL EXPERTS. Pop-up-Praxis für Spezialisten und Kory-
phäen aus aller Welt.

BEVEL HOUSE. Exklusive Apartment Unit für besondere Gäste – 
Accommodation inklusive privatem Sole Spa. Text / Bilder: Engelt Strauss



25. September 2021 Seite 11Mein Blättche Nr. 663

Wächtersbach (aw). Die Vereini-
gung der Bürger- und Dorfläden in 
Deutschland e.V. zeichnet mit ihrem 
Projekt „Sterne Dorfladen“ besonde-
re Läden aus. Neuerdings darf sich 
der Mittelpunkt Aufenau in Wäch-
tersbach über die Auszeichnung mit 
drei Sternen freuen.
„Der Mittelpunkt Aufenau hat unsere 
Jury überzeugt und wir dürfen drei 
Sterne überreichen“, erklärt Peter 
Feldbauer für das bundesweite Dorf-
laden-Netzwerk. „Der Preis ist kein 
Selbstläufer“, führt er aus. Denn die 
Dorfläden müssen sich bewerben 
und einer umfassenden Prüfung und 
Bewertung der Jury unterziehen. 
So zählen Wirtschaftlichkeit, die 
Fairness im Umgang mit den Mit-
arbeitenden, die Sortimentsvielfalt, 
die ein besonderes Augenmerk auf 
regionale Produkte legt, aber auch 
die Teambildung und Motivation zu 
den Kriterien. Alles Punkte, die der 
„Mittelpunkt“ in Aufenau erfüllt hat.
Simone Bienossek, Ladeninhaberin 
des Mittelpunkt Aufenau, freut sich 
über die Auszeichnung. „Mir war es 
wichtig zu sehen, wo ich mit meinem 
Laden stehe, wo wir gut sind, was 
wir aber auch noch besser machen 
können,“ erläutert sie bei der Ver-
leihung. Die Bewerbung ist wie ein 
Blick über den Tellerrand und legt 
den Fokus auf Dinge, die im Dorf-
ladentag schnell auch mal unter-
gehen. „Dass es auf Anhieb mit drei 
Sternen geklappt hat, bestätigt den 
Kurs unserer Arbeit“, so Bienossek. 

Zu den ersten Gratulanten zählt 
Angelika Schaub, Vorsitzende des 

Ortsbeirats Aufenau, welche für die 
Stadt Wächtersbach Glückwünsche 
übermittelte. „Wir sind so stolz, dass 
wir in Aufenau einen Dorfladen 
haben“, zeigt sich die Vorsitzende 
begeistert. Simone Biennossek sei es 
mit Herz und Einsatz gelungen das 
traditionsreiche „Kaufhaus Zöller“ zu 
übernehmen und in jeder Hinsicht 
zu einem lebendigen Mittelpunkt zu 
gestalten. „Für uns Aufenauer ist es 
gut, noch im Ort einkaufen gehen 
zu können. Wir sind damit nicht ab-
gehängt,“ fügt sie hinzu.

Natürlich können sich weitere Dorf-
läden aus der Region um die Aus-
zeichnung bewerben. „Bei diesem 
Projekt geht es uns nicht nur um eine 
einmalige Bewertung mit Sternen“, so 
Feldbauer. „Auf Wunsch begleiten wir 
die Dorfläden auch bei dem Prozess.“
Die Vereinigung der Bürger- und 
Dorfläden in Deutschland e.V. ist 
die mitgliederstärkste Vereinigung 
von Bürger- und Dorfläden und steht 
formal hinter dem bereits 1995 ge-
gründeten Dienstleistungsnetzwerk 
für die Nahversorgung. Ziel der 
Vereinigung ist es, insbesondere 
kleine Bürger- und Dorfläden in 
den wichtigsten fachlichen Fragen 
professionell vor Ort zu begleiten 
und deren Interessen zu vertreten. 
SPESSARTregional arbeitet bereits 
seit vielen Jahren mit dem Netzwerk 
zusammen.

Von links: Angelika Schaub (Vorsitzende Ortsbeirat Aufenau), Peter Feld-
bauer (Dorfladen-Netzwerk), Simone Bienossek (Mittelpunkt Aufenau).

Bestnoten für den Mittelpunkt Aufenau
Dorfladen-Netzwerk zeichnet
„Mittelpunkt“ mit drei Sternen aus
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Bad Orb (red). Die Krabbel- und 
Spielegruppe trifft sich wieder: 
In gemütlicher Runde treffen sich 
jeden Mittwoch Eltern mit ihren 
Babies und Kleinkindern von 10 bis 
12 Uhr im Alfons Lins Haus (Raum 
Monika, zweiter Stock) zum offenem 
Krabbel- und Spieletreff. Dort kön-
nen die Kleinen erste Kontakte zu 
Gleichaltrigen knüpfen, spielen und 
Neues entdecken, während sich für 

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 664“/ 9. Oktober: 

Donnerstag, 30. September, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 665“/ 30. Oktober: 
Donnerstag, 21. Oktober, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 666“/ 13. November:

Donnerstag, 4. November, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 667“/ 27. November: 
Donnerstag, 18. November, 12 Uhr!

ANZEIGEN- UND 

REDAKTIONS
SCHLUSS

ANZEIGENSCHLUSS

die Erwachsenen die Gelegenheit 
zum Austausch bietet. Alle interes-
sierten Eltern (natürlich auch Omas 
und Opas) und Kinder sind dazu 
herzlich eingeladen. Das Angebot 
ist kostenfrei.
„Einfach vorbei kommen und Spaß 
haben, wir freuen uns auf Sie“, 
so eine Sprecherin der Gruppe. 
Weitere Infos unter Mobil: 0160 
95667722.

Radio hören war 
GESTERN.

Den Erfolgs-Podcast „WALK-MÄN – 
Gesund leben in Bewegung“ findet 
man direkt im Podcast-Player (unabhängig 
z.B. vom mobilen Endsystem direkt über 
den Browser) auf unseren Homepages 
www.mein-blaettche.de,
www.walkmaen.de sowie auf allen 
Podcast-Plattformen von Apple, Spotify, 
Deezer, Audible und Co. 

Podcast - Was ist das? 
Definition und Bedeutung
Ein Podcast enthält eine Sammlung von 
einzelnen Medienbeiträgen (Episoden), 
also Audio- oder auch Video-Dateien, die 
von Hörern durch den RSS-Feed abonniert 
werden können. Einen Podcast zeichnet 
aus, dass Folgen heruntergeladen werden 
können und sie dem Abonnenten so jeder-
zeit Offline zur Verfügung stehen.

Walk-Män-Podcast Nr. 74:
Alter ist auch nur eine Zahl, dachte sich Podcaster und 
Journalist Ralf Baumgarten. Er (knapp unter 60 Jahre jung) 
fragte sich: Ist ein Mensch in diesem Alter spontan in der 
Lage, ohne Vorbereitung einen Langstrecken-Triathlon zu 
bewältigen? „Logisch“, war die Überlegung, „wenn er sich 
körperlich fit hält , sich vernünftig ernährt und KEINE Vor-
belastungen hat“. Der Podcaster startete den Selbstversuch 
in der „Red Bull Sebi Triple Challenge“ über die Distanzen 
3,8 km Schwimmen, 180 km Rad und 42 km zu Fuß - an 

einem Wochenende. Hat er sich übernommen?

Walk-Män-Podcast Nr. 73:
Rafael Fuchsgruber und Tanja Schönenborn: Es 
gibt viele Möglichkeiten, den 100. Geburtstag zu feiern. 
Er wird 60 und sie fast zeitgleich 40 Jahre alt. Daraus ent-
steht die Idee, dieses Jubiläum mit einem 1.000 Kilometer 
langen Lauf durch die Namib-Wüste zu be„gehen“. Dieser 
Paarlauf ist die Geschichte eines wilden Paares im wilden 
Afrika, festgehalten im Buch „Running wild in Africa“, 
das direkt nach seinem Erscheinen die Top-Plätze der 
Bücher-Charts eroberte.

Walk-Män-Podcast Nr. 72:
Zur Oktober-Messe kommt er auf den Markt – die erste 
Präsentation hier im Podcast: Das Bildband-Projekt „Der 
Spessart“ steht vor dem Abschluss. Im Gespräch verraten 
die Autoren Joachim (rechts) und Michael Kunkel, was sie 
zu diesem ambitionierten Projekt animierte und wieviel 
Jahre Arbeit dafür notwendig waren („15.000 km quer 
durch den Spessart und auch schon mal 100 km für einen 
Schnappschuss...“). Der prächtige Bildband erscheint im 
heimischen TRIGA-Verlag von Christina Schmitt (Bildmit-

te). Die Frankfurter Buchmesse (20. bis 24. Oktober) ist ürbigens als Präsenzmesse 
geplant – noch. Erhältlich ist das Meisterwerk natürlich im heimischen Buchhandel.

Walk-Män-Podcast Nr. 71:
Die Challenge „Der Jakobsweg auf dem Laufband“ ist 
beendet. Die aktuelle Episode schließt mit diesem Kapitel 
ab und zieht Bilanz. Wie hat der Körper das Abenteuer ver-
kraftet, die 774 km lange Strecke innerhalb von 50 Tagen 
auf dem Laufband zu bestehen? Was sagen die beteiligten 
Physiotherapeuten und Sportwissenschaftler (Juliane Dold 
und Uwe Müller) der das Projekt unterstützenden Kliniken 
Küppelsmühle sowie Athanasios Zarkadas, der Chefarzt 
Kardiologie / Innere Medizin / Diabetologie dieser Klinik?

Walk-Män-Podcast Nr. 70:
Christian Hofmann ist der Gründer von „goFree 
Concepts“ und damit einer der Vorreiter in Deutschland 
für Laufwerk abseits der gewohnten Pfade – und das im 
wahrsten Sinne des Wortes. Seine Firma vertreibt u.a. 
Laufsocken und Sandalen. Dies einerseits für den Alltag, 
aber mit einem klaren Schwerpunkt im sportlichen Bereich. 
Frei-, Cross- und Ultra-Läufer schwören oftmals auf diese 
Produkte. Erfahrungen eines Selbst-Tests.

Walk-Män-Podcast Nr. 69:
Köhlerfest im Spessart – Rauch, Glut, Kohle und 
Bier. Seit mittlerweile mehr als einem Jahrzehnt lebt es 
wieder - das Köhlerbrauchtum in Bad Orb. Auf Initiative 
des damaligen Stadtförsters Armin Desch und engagierten 
Mitstreitern des heimischen Turnvereins wurde binnen 
weniger Jahre das einstmals im Spessart verbreitete 
Handwerk der Kohlegewinnung wiederentdeckt. 

Jeden Mittwoch im Alfons-Lins-Haus:
Kontakte knüpfen: Krabbel- und
Spielegruppe trifft sich wieder 
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Danke
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme 
durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und 
Blumenspenden sowie allen, die unserer lieben 
Verstorbenen das letzte Geleit gaben, 
sagen wir auf diesem Wege
unseren aufrichtigen Dank.

In stiller Trauer
Klaus Döppenschmidt
Dr. Astrid Döppenschmidt
im Namen aller Angehörigen

Christa
Döppenschmidt
* 1. 9. 1949   † 16. 8. 2021

... hier schreibt
der Leser ...

„Neue Besen kehren gut!
Sehr geehrter Herr Leyer,
ich verstehe ja, dass Sie sich ärgern, 
wenn Sie Kritik auf Ihren Onkel be-
ziehen, aber lesen Sie mal den Le-
serbrief vom 26. 8. von Herrn Grüll, 
nach meinem Wissensstand Ehren-
vorsitzender der SPD in Bad Orb. Im 
Prinzip ist darin alles geschrieben. 
Trotzdem möchte ich noch ein, zwei 
Beispiele geben, um die Kompetenz 
von Teilen der Verwaltung in Frage 
zu stellen.

Finden Sie es kompetent, wenn ein 
Neubaugebiet erschlossen wird, 
ohne Auflagen von Wasserzister-
nen? (In Linsengericht schon vor 
15 Jahren). Oder, wir haben in der 
Lindenallee 24 eine Eigentumswoh-
nung gekauft, als der Bauträger von 
Baustrom auf Hausstrom umstellen 
wollte, wurde ihm von der Stadt er-

klärt, dass nicht genug Strom für ein 
Elf-Familienhaus ankommt und er 
noch über EUR 100.000,- bezahlen 
muss, wenn er diesen haben möchte!

Die Öffnungszeiten der Touristen-
information sind ein Witz! Ab Freitag 
um zwölf Uhr geschlossen. Sehr 
touristenfreundlich.

Interessant finde ich auch die Wind-
kraftgegner, die ja aus Naturschutz-
gründen keine Windkraft wollen 
und gleichzeitig an Grundstücken 
Schilder angebracht werden „Wolf, 
nein Danke“! (Inzwischen wieder 
beseitigt).

Naturschutz nach Gutsherren Art! 
Bad Orb wird nicht umhin kommen, 
sich den erneuerbaren Energien zu 
stellen. Wenn eine Trasse durch Bad 
Orber die Gemeinde gelegt wird, 
sehe ich schon die nächsten Schilder 
„Keine Stromtrasse durch Bad Orb“.
Die in der Diskussion befindliche 
Photovoltaik-Anlage mag ein Ansatz 
sein, es geht aber wieder landwirt-
schaftliche Fläche verloren. Und wer 
pflegt den Untergrund? Schafe? Mut-
tertierhaltung? Umweltfreundliche 
Motorsensen? Anstatt sich als erstes 
Bad im Kreis oder gar hessenweit zu 
präsentieren, welches autark ist, wird 
an alten Strukturen festgehalten.

Ist es innovativ, wenn von CDU und 
FWG wieder ein Eisenbahnanschluss 
gewünscht wird, wo doch die Busver-
bindungen wesentlich flexibler sind 
(Nachbargemeinden)? Für mich sind 
das Fantasien von über 50 Jahren. 
Wie soll die Bahn betrieben werden? 
Diesellok? Strom? Neue Schienen 
mit neuem Gleisbett sind notwendig, 
was wird mit Emma?

Fragen über Fragen und das sind nur 
einige wenige.

Ich finde es toll, wenn sich Neu-
bürger für ihre neue Heimat inte-
ressieren oder gar Verantwortung 
übernehmen wollen. Es gibt viele 
Gemeinden, wo der Bürgermeister 
von außerhalb kommt.

Seit 1992 ist die Direktwahl mög-
lich und auf fünf statt vier Jahren 
festgelegt, warum? Um keinen 
Parteisoldaten, sondern von den 
Parteien unabhängig gewählten 
Kandidaten eine Chance zu geben, 
den die Bürger als den fähigsten 
Kopf (Persönlichkeit) halten. Wenn 
also das Parlament so auf das Wohl 
der Gemeinde Wert legt, dürfte das 
kein Problem sein. Funktioniert auch 
in anderen Gemeinden.“

Richard Roth, Bad Orb,
Neubürger

Pflege bedeutet 
mehr als nur 
die Schwester 
am Morgen!

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99

Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Wächtersbach (WB/fw). Für Lud-
wig Schuch war es ein freudiger 
Moment, als Landrat Thorsten Stolz 
und der Wächtersbacher Bürger-
meister Andreas Weiher persönlich 
zum Geburtstag gratulierten. Der 
gelernte Uhrmacher und geniale 
Tüftler und Erfinder vollendete am 
Montag, 13. September, sein 100. 
Lebensjahr. An seiner Seite auch 
seine zwei Jahre jüngere Ehefrau 
Margarethe, die gemeinsam mit 
ihm im Marie-Juchacz-Haus der 
AWO wohnt.
Die Mitarbeiterinnen des Sozialzen-
trums hatten den Gemeinschafts-
raum feierlich dekoriert und auch 
für einen kleinen Imbiss gesorgt. Auf 
einer Tafel waren zudem zahlreiche 
Fotos und Zeitungsartikel aus dem 
bewegten Leben von Ludwig Schuch 
zu sehen. Darunter waren Fernseh-
auftritte unter anderem bei Peter 
Frankenfeld, Thomas Gottschalk und 
Frank Elstner dokumentiert. Bereits 
1973 war er zudem mit seinen 
faszinierenden Konstruktionen im 
japanischen Fernsehen aufgetreten, 
weitere Einladungen in das ferne 
Land folgten.
Im Mittelpunkt standen dabei jeweils 
seine beeindruckenden Konstruktio-
nen. Schon früh galt sein besonderes 
Interesse dem Perpetuum mobile, 
also einer Maschine, die niemals 
zum Stillstand kommt. Eine „phy-
sikalische Unmöglichkeit“, die seit 
Jahrhunderten die Wissenschaft 
herausfordert. Doch Ludwig Schuch 
hat mit viel Geschick und kreativer 
Energie diese perfekte Illusion in die 
Tat umgesetzt und war damit ein 
gefragter Erfinder.

Auch Landrat Thorsten Stolz und 
Bürgermeister Andreas Weiher 
zeigten sich beeindruckt von seinen 
außergewöhnlichen Installationen, 
deren Geheimnis der Erbauer nicht 
vollständig preisgeben will. Im Ge-
spräch mit seinen Gästen blickte 
Ludwig Schuch dann auch sehr 
zufrieden auf seine vielen Erlebnisse 
und Eindrücke zurück. Unterstützt 
wurde er dabei stets von seiner 
Ehefrau Margarethe. Beide Eheleute 
sind in Frankfurt geboren und haben 
einen Sohn.
Gemeinsam mit den Gästen erho-
ben die Eheleute schließlich das Glas 
auf diesen besonderen Geburtstag 
und dankten für die „freundlichen 
und anerkennenden Worte“. So 
hatte Bürgermeister Weiher auch die 
offiziellen Glückwünsche und die Ur-
kunde des Hessischen Ministerpräsi-
denten Volker Bouffier übermittelt.

Zufriedener Rückblick auf ein bewegtes Leben
Wächtersbacher Erfinder Ludwig
Schuch feiert seinen 100. Geburtstag

Landrat Thorsten Stolz (rechts) und Bürgermeister Andreas Weiher gratu-
lieren Ludwig Schuch.
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Für alle Anteilnahme
und tröstenden Worte.

Klaus Friedrich
* 14. 7. 1942   † 15. 8. 2021

Monika Friedrich
und Familie

D 
A 
N 
K 
E

Danksagung Für die Zeichen der Liebe, Freundschaft 
und Verehrung, die unserer lieben 
Entschlafenen 

Irmgard Betz
geb. Druse

* 9. 3. 1928      † 6. 8. 2021

auf ihrem letzten Wege dargebracht wurden, 
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen
Regina BetzBad Orb, im September 2021

Tiefe Trauer anlässlich des Todes von Dieter Bien
Langjähriger Geschäftsführer der 
Alten- und Pflegezentren gestorben
Main-Kinzig / Jossgrund (MKK/
jkm). Mit tiefer Trauer nahm die 
Kreisspitze die Nachricht vom Tode 
des langjährigen Geschäftsfüh-
rers der Alten- und Pflegezentren, 
D ie t e r  B i en , 
auf.  Er  s tarb 
nach schwerer 
Krankheit im Al-
ter von 60 Jah-
ren. „Wir sind in 
Gedanken bei 
seiner Familie, 
Verwandten und 
Freunden. Sein 
viel zu früher 
Tod macht auch 
uns sehr betroffen“, äußern Landrat 
Thorsten Stolz, Erste Kreisbeigeord-
nete Susanne Simmler und Kreisbei-
geordneter Winfried Ottmann ihre 
persönliche Anteilnahme.

Rund 25 Jahre lang stand Dieter 
Bien an der Spitze der Alten- und 
Pflegezentren. Er modernisierte und 
entwickelte mit „vorbildlichem Ein-
satz, hoher Kompetenz und einem 
besonderen Weitblick“ das Unter-
nehmen. „Wir haben Dieter Bien 
immer als einen zuverlässigen und 
engagierten Interessenvertreter der 
Altenpflege erlebt und geschätzt“, 
würdigt die Kreisspitze seine Lebens-
leistung. „Er scheute sich nicht davor, 
selbst Verantwortung zu übernehmen. 
Sein fachliches Engagement reichte 
weit über die Kreisgrenzen hinaus.“

Dieter Bien wuchs im Jossgrund auf, 
begann seine berufliche Laufbahn im 
Herbst 1979 zunächst als Personal-

sachbearbeiter im Kreiskrankenhaus 
Gelnhausen. 1991 wechselte er 
in die Leitung des Altenzentrums 
Rodenbach, um fünf Jahre später 
die Leitung des Eigenbetriebs zu 
übernehmen. Schon nach kurzer 
Zeit war er ein bundesweit gefragter 
Experte für soziales Management. 
Ehrenamtlich engagierte er sich 
unter anderem im Landespflege-
ausschuss in Hessen, als Mitglied in 
der Schiedsstelle sowie als Bundes-
vorstandsmitglied und Landesvorsit-
zender des Deutschen Verbandes der 
Leiterinnen und Leiter für Alten- und 
Behinderteneinrichtungen.

„Dieter Bien hat sich um die kreis-
eigenen Alten- und Pflegezentren ver-
dient gemacht und diese nachhaltig 
geprägt. Vor allem seine menschliche 
und zugewandte Art wird mir per-
sönlich in sehr guter und dankbarer 
Erinnerung bleiben“, sagt Landrat 
Thorsten Stolz.

„Bei seinen Vorstellungen, Konzepten 
und Entscheidungen hatte Bien immer 
die Belange der Beschäftigten und 
das Wohl der betreuten Menschen 
im Blick“, erinnert sich Erste Kreis-
beigeordnete Susanne Simmler als 
verantwortliche Dezernentin. Mit 
großer Leidenschaft habe er stets 
auf die Diskrepanz zwischen ver-
antwortungsvoller und menschlicher 
Fürsorge und der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit hingewiesen. 
„Wir haben mit dem Tod von Dieter 
Bien nicht nur einen besonderen 
Menschen, sondern auch einen über-
zeugenden Interessenvertreter für die 

Altenpflege verloren“, sagt Simmler.
Überdies arbeitete Bien im Fach-
beirat der Zeitschrift „Heim- und 
Pflege“, im Vorstand des Betreuungs-
vereins Main-Kinzig, der Senioren-
hilfe Steinau, des Fördervereins 
Altenhilfe und der AWO Main-Kinzig. 
Als Organisationsleiter zeichnete 
er außerdem verantwortlich für die 
Altenpflegetage Hessen/Thüringen. 
Nicht zuletzt aus diesem Grund 
besaß er seit vielen Jahren das 
Vertrauen quer durch verschiedene 
Gruppen und Parteien. „Wir werden 
ihn als geschätzten Weggefährten, 
liebenswerten Menschen und als 
eine anerkannte Persönlichkeit in 
Erinnerung behalten“, erklärt der 
Kreisausschuss.

Dieter Bien wünschte sich eine Bei-
setzung im engsten Familienkreis. 
Anstelle von Kranz- oder Blumen-
spenden erbat er zudem eine Spende 
an die Onkologie des Klinikums Ha-
nau unter dem Verwendungszweck 

„Dieter Bien, 59201 Onkologie“, 
Klinikum Hanau, IBAN: DE94 5065 
0023 0000 0502 60. 
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Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Do., 23. 9., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr Hl. Messe
Fr., 24. 9., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 25. 9., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 26. 9., 10.15, Hl. Messe
Mo., 27. 9., 17 Uhr, Rosenkranz
Di., 28. 9., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 29. 9., 18.30, Hl. Messe

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 24. Oktober
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 26. 9., Gottesdienst um 10 Uhr 
mit hl. Abendmahl
So., 10. 10., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 17. 10., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 24. 10., Gottesdienst um 9.15 
Uhr

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass
Veranstaltungen in unserem Gebäu-
de wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstaltungen 
spezielle Hygiene-, und Sicherheits-
vorkehrungen.“
Sa., 25. 9., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Dennis Lieske
Mi., 29. 9., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 2. 10., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Alexander Subkowski
Mi., 6. 10., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 9. 10., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Willi Buchwald
Mi., 13. 10., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 16. 10., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Dr. Hermann Gschwandtner
Mi., 20. 10., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 23. 10., 18 Uhr, Gottesdienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 26. 9.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin E. Brockmeier
So., 3. 10.: 10 Uhr, Erntedank-
Gottesdienst, Pfarrer G. Kaltschnee
So., 10. 10.: 10 Uhr, Heimatgottes-
dienst, Pfarrer G. Kaltschnee

Do., 30. 9., 18 Uhr Rosenkranz; 
18.30, Hl. Messe; 20.15 Uhr, Taizé-
Gebet
Fr., 1. 10., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 2. 10., 16 Uhr, Kinderkirche; 
18 Uhr Vorabendmesse
So., 3. 10., 10.15 Uhr Hl. Messe; 
18 Uhr, Hl. Messe
Mo., 4. 10., 17 Uhr, Rosenkranz
Di., 5. 10., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 6. 10., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 7. 10., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr Hl. Messe

Johanneskirche NEUDORF
So., 3. 10., Gottesdienst mit Abend-
mahl um 11 Uhr
So., 17. 10., Gottesdienst um 
10.30 Uhr

Emmauskirche KASSEL
So., 3. 10., Gottesdienst um 11 Uhr 
mit Abendmahl
So., 10. 10., Gottesdienst um 
10.30 Uhr
So., 24. 10., Gottesdienst um 
10.30 Uhr

Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen.

„Mütter sterben nicht,
gleichen alten Bäumen 
in uns leben sie,
und in unseren Träumen 
wie ein Stein den Wasserspiegel bricht, 
zieht ihr Leben in unserem Kreise 
Mütter sterben nicht,
Mütter leben fort,
auf ihre Weise“

Im Namen aller Angehörigen und Freunde,
Deine Söhne
Dieter, Hubertus, Peter und Benedikt Adt

Die Trauerfeier ist am Samstag, 
den 25. September 2021, 
um 14 Uhr in der Trauerhalle Bad Orb.

Angelika Adt,
geb. Beger

* 5. 1. 1930   † 17. 8. 2021

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
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Bürgermeisterkandidat im Interview
Nicolai Rhein steht Rede und Antwort
Warum wollen Sie, dass die 
Bad Orber Therme im 
Eigenbetrieb geführt wird?
NR: Die Therme 
ist der Schlüssel 
zur erfolgrei-
chen Vermark-
tung der Kur-
stadt im Bereich 
Kurzzeit- und 
Gesundheitstou-
rismus. Die Bad 
Orber  Hote ls 
brauchen die 
Möglichkeit, at-
traktive Angebo-
te in Verbindung 
mit der Therme machen zu können, 
um die Übernachtungszahlen sowie 
die Besucherfrequenz zu steigern. 
Des weiteren müssen Gespräche mit 
den Busunternehmen geführt werden, 
um die zahlreichen Gäste wiederzu-
gewinnen, die in der Vergangenheit 
mit den Bäderbussen nach Bad Orb 
kamen.

Wie stehen Sie zu den 
Vorgängen rund um die 
Bad Orb Kur GmbH?
Kur und Tourismus sind die einzige 
Chance für Bad Orb. Durch die von 
mir geforderte Umstrukturierung in 
der Therme und einer aufgabenbe-
zogenen Veränderung der Einnah-
men in Bezug auf den Bäderpfennig 
und der Kurtaxe könnte die Bad Orb 
GmbH schnell wirtschaftlich arbeiten 
und sogar Gewinne erzielen. Die 
jährliche Bezuschussung durch die 
Stadt Bad Orb wäre nicht mehr nötig.

Warum fordern Sie einen 
Planungsstop beim Umbau 
des Marktplatzes?
Der geplante Umbau des Marktplat-
zes ist nur eine Insellösung, denn in 
der maroden Fußgängerzone soll in 
den nächsten Jahren nichts passieren. 
Deshalb fordere ich einen sofortigen 
Planungsstop und ein Gesamtkonzept 
für die komplette Hauptstraße. Um 
ein erfolgreiches Tourismuskonzept 
umzusetzen braucht Bad Orb eine 
attraktive Fußgängerzone in der sich 
die Besucher wohlfühlen und gerne 
wiederkommen.

Braucht Bad Orb einen 
Korruptionsbeauftragten?
Als ich vom Antrag der „Grünen“ 
hörte, hielt ich die Vorgehensweise 
für überzogen. Inzwischen sehe ich 
das ganz anders. Aufgrund diverser 
Vorgänge in der letzten Zeit die aus 
meiner Sicht nicht nachvollziehbar 
sind, habe ich den Eindruck, dass 
Bad Orb dringend einen Korrup-
tionsbeauftragten benötigt, damit 
fragwürdige Entscheidungen der 
letzten Jahre geprüft werden und eine 
entsprechende Aufarbeitung dieser 
Vorgänge stattfindet.

Warum braucht Bad Orb einen 
unabhängigen Bürgermeister?
Das ewige Streiten zwischen den 
Parteien in Bad Orb muss endlich 
ein Ende haben, denn die Kurstadt 
kann sich keine weiteren Jahre des 
Stillstands erlauben. Bad Orb braucht 
jetzt  einen unternehmerisch han-
delnden und  unabhängigen Bürger-
meister der in der Lage ist  zwischen 
den Parteien zu vermitteln und die 
Kompetenz für einen positiven und 
innovativen Neustart mitbringt. 

Am Samstag, 9. Oktober:
Die KAB sammelt 
wieder Altkleider
Bad Soden-Salmünster (KAB). 
Am Samstag, 9. Oktober, findet 
die nächste KAB-Kleidersammlung 
statt. Sammelsäcke sind bitte in 
der Zeit von 9 bis 11 Uhr am Jo-
seph-Müller-Haus, Schwedenring 
1, abzugeben.
Gesammelt werden:
Gut erhaltene, tragfähige Kleidung, 
paarweise gebündelte Schuhe, 
Unter-, Bett- und Haushaltswäsche 
sowie Wolldecken.
Nicht gesammelt werden:
Nasse, stark verschmutzte oder 
beschädigte Kleidung und Wäsche, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe 
und Matratzen.
Mit dem Erlös der Sammlung wird 
unter anderem die Arbeit der Bera-
tungsstelle für Frauen und Familien 
in Not unterstützt (skf-bad-soden-
salmuenster.de).
Sammelsäcke erhalten Interessierte 
in der Beratungsstelle in der Bad So-
dener Straße 52. „Herzlichen Dank 
für Ihre Spende“, so Jutta Müller aus 
der SKF-Verwaltung.

Ein letztes gemeinsames Sonnenbad im Bad Orber

Freibad: Vor wenigen Tagen schloss diese Einrichtung ihre Pforten 

für die kommenden acht bis neun Monate. Bild: Bernd Weisbecker

Info-Stand:
Samstag, 
25. Sept., 
9 - 13 Uhr, 
Bad Orb,
Solplatz


